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Amtsblatt znr «aibacher Zeitung Nr. 127.
Mittwoch den «. Juni 1877.

<2Ul10—Ij) Nr, 3282.

StudentenstiftlW.
^om Beginne deö zweiten Semesters des

Schuljahres 1876/7 kommt der zweite Platz der
^ keine Studienabteilung beschränsten Matthäus
^unicher'schen Studcntenstiftung jährlicher 10 l st.
" lr. zur Besehung. Auf denselben haben An

b) Studierende aus deß Stifters väterlichen und
Mütterlichen Verwandtschaft;

''> Studierende aus dem Markte Watsch;
)̂ Studierende auö der Pfarre Watsch;

") Söhne der ehemaligen Unterthanen des Graf
Laniberg'schen Canonicals, und endlich

^ Studierende aus Krain überhaupt.
, Bewerber um dieses Stipendium haben ihre

^ dem Taufscheine, dem DürstigkeitS- und Im«
^Ngszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
°n den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle,

"6 sie das Stipendium aus dem Titel der Ander-
ândtschaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm-

°'">ne belegten Gesuche

b is 15. I u n l 1 8 7 7

^ Wege der vorgesetzten Studiendirection hiehcr
^ überreichen.

Laibach am 14. Mai 1877.

A. st. Aanäesressierunl,.

li!06—3) Nr. 3273.

Stlldentcnstiftllng.
Bom Beginne des zweiten Semesters des

^huljahres 1876/77 kommt der erste Platz der
don der zweiten Aolksschulllasse an aus keine
^udienabthcilung beschränkten Katharina Frciin
^ Lichtenthurn'schen Studentcnstiftung jährlich«

^ ft. 20 kr., auf welchen vor allem nicht ver-
gliche Blutsverwandte der Stifterin und in
^anglunq solcher Studierende auö der Pfarre
l Peter in Laiback Anfpruch haben, zur Be

«., ^Werber um dlcjcS Stipendium haben ihre
^ bcu, Taufscheine, dem Dürstigkeits« und I m -
^"^szci^nisje, dann mit den Studienzeugnissen
a l ^ " ^ " ätzten Schulsemestern, und im Falle,
^ !>e dab Stipendium aus dem Titel der Anver-
^"btschllst beanfpruchen, mit dem legalen Stamm-
""lNe belegten Gesuche

jh b is 20. J u n i 1877
,.. .̂ kge der voraesehten Studiendirection Hieher
^""reichen.

^aibach am 19. Mai 1877.

^^ü-^llnllezreyierunss für Kruin.
l ^ ^ ^ ' Nr. 4984.

Kundmachung.
blich ^ ' ^ ^ ^ " ^ ""^ b°s im Nmtsblatte der „Lai<
Is / " ^eitunq" Nr. 63 enthaltene Edict vom
^ ^ ^ ^' ^ ' ^ ' 225" ' wird bekannt gemacht,
schg.," Vesitzbogen nebst den berichtigten Liegen.
< ' ^"^ichnissen, den Kopien der Katastral
ii, b^" ""b den Erhebungsprotokollen über die
l i ^ ^atastralgemeinde „Stadt Laibach" befind-
^ landtäflichen Liegenschaften im Amtslokale
lltn?'^en Stadtmagistrates von heute angefan-
^l<at"^ ^ ^ ^ " ^ ^ur allgemeinen Einsicht auf-
^ytn ^ ? " ^ " ' und daß allfällige Einwendungen
stltia, ^'cht'gleit der Befihbogen bei dem ge<
tzterl" ^ ' ^ " ^ r Erhebungen in der Amtskanzlei,

""Wartgasse Nr. l ,

. am 13. J u n i b. I .

^ " gewöhnlichen Amlsstunden angebracht wer-
können.

âibach am 5». Juni 1577.
Der l. l. ttalidc«ats!ch<«,<„h.

«ibitjch.

(2186—3) Nr. 2687.

Oberaufsehclstclle.
Zur Besetzung einer in der l. k. Männer

Strafanstalt in Laibach erledigten Gefangen-Ober-
auffeherstelle zweiter Klasse mit dem Gehalte jähr«
licher 350 si. ö. W. und 25perz. Nctivitätszulage,
dann dem Genusse der kasernmäßigen Unterkunft
nebst Service, jedoch nur für die Person des Ober-
aufsehers, dem Bezüge einer täglichen Brobportion
von 1 '/̂  Pfund und der Montur nach Maßgabe der
bestehenden Uniformierungsvorschrift, wird hiemit
der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachlenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisherigen
Dienstleistung

bis 1. J u l i 1 8 7 7

bei der gefertigten l . k. Staatsanwaltschaft zu über.
reichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben nur
solche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 R. G. Bl. , oder nach dem Gesetze vom
19. April 1872, Nr. 60 Ut. G. Bl., für Zivil-
StaatSbedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Laibach am 26. Mai 1877.

K. k. Htuukllnwnltsckllfl
(2271—2) Nr. 137.

Marstclle.
Zur Besetzung der Notarstelle in Treffen,

eventuell sür die durch Besehung derselben etwa
vacant werdende andere Stelle im Notariatsspren-
gel Kram wird hicmit der Concurs ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit der
Qualisicationstabelle versehenen Gesuche

längstens in vier Wochen,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edicte«
in die „Laibacher Zeitung" gerechnet, Hieher einzu«
bringen.

Die Oualificationstabellen, welche genau aus«
zufüllen sind, können bei der gefertigten Notariats-
kammer behoben werden.

Laibach am 30. Mai 1877.

Fi. k. Nvtllrilltnkummer für Krnin.
Dr. Varth. Suppanz.

(2268-1) Nr. 4<>37.

PostcMdicntcn Stelle.
Die Posteipedienten-Stelle in Lengenfeld mit

der IahreSbestallung pr. 150 st., Nmtöpauschale
jährlicher 40 ft. und täglicher Vergütung von 90 kr.
für die zwischen dem k. l. Postamte in Lengenfeld
und dem gleichnamigen Bahnhofe zu unterhaltenden
täglich dreimaligen Botengänge ist gegen Dienst,
vertrag und Leistung der Caution per 200 ft.
zu besehen. .

Die Bewerber haben m ihren

b innen drei Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge.
fuchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, d,e bisherige Beschäftigung
und die VermögcnSverhältmsse, sowie auch nach
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur AuS.
Übung des PostdiensteS vollkommen geeignetes Lokale

beizustellen. ^ . ^ .. m ,
Da überdies vor dem Dienstantritte dle Prü»

funq aus den Postvorfchriften zu bestehen ist, so
haben die Vewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche PrafiS zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für den
Fall der Combinierung des Post. und Telega

fendienstes in Lengenfeld bereit sind, den Tele»
grafendienst mit den hiefür entfallenden sistemi-
sierten Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 30. Mai 1877.
K. k. Poftäirection.

(2164-2) Nr. 3107.

Edictal-Vorladung.
Franz Basl von Nltoßlih Nr. 2, «u!) Art. 26

der Steuergemeinde Nltoßlitz, für den Betrieb einer
Kleinkrä'merei besteuert, wirb aufgefordert, den pro
1876 rückständigen Betrag per 2 ft. 57 kr.

b i nnen 14 Tagen
beim k. k. Steueramte Lack einzuzahlen, widrigens
dessen GewerböbefugniS von amtswegen gelöscht
wird.

K. l . Vezirkshauptmannschaft Krainburg am
22. Mai 1877.

(2225—1) Nr. 2772.

Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wird bekannt

gegeben, daß der Veginn

der E r h e b u n g e n zur A n l e g u n g eine«
neuen <Hrundbnckes bezüglich der
Hata f t ra lgemeinde H t . T r i n i t a s

auf den 1 8. J u n i l. I

hiemit festgesetzt wird, und werden alle i?ne ^n>
sonen, welche an der Ermittlung der VesihverhHlt-
niffe ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
vom obigen Tage ab sich beim Gemeinde Amte
St. Trinitas einzufinden und alles zur Aufklärung
sowie zur Nahrung ihrer Nechte geeignete vorzu
bringen.

K. k. Vezirlsqclichl <rgg am 26. Mai 1877.

(2281—1)

Verlautbarung.
Born k. l. Bezirksgerichte Na'ssenfuß wird be.

kannt gemacht, daß zum Zwecke der
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r die K a t a f t r a l g e m e i n d e S t r a s c h a
die Lolalerhebungen im Sinne des WeseheS vom
25. März 1874

auf den 18. J u n i l. I .

und die folgenden Tage, jedesmal nachmittags 2 Uhr,
in der diesgerichtlichen Nmtskanzlei und, so weit es
nothwendig werden sollte, auch in der Ortögemeinde
und an Ort und Stelle mit dem Beifügen an
geordnet werden, daß bei denselben alle Personen,
welche an der Ermittlung der Besihderhältniffe ein
rechtliches Interesse haben, erscheinen und alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
geeignete vorbringen können.

K. l. Bezirksgericht Nassensuß am lten
Juni 1877.

(2101—3) Nr. 2090.

Kundmachung.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf

wird bekannt gemacht, daß der Vcginn der Erhe^
bungen zur
A n l e g u n g neuer (Grundbücher bczug
lich der Ka ta f t ra lgeme inde V o r w a r f t

auf den 1 1 . J u n i 1 8 7 7
und die darauffolgenden Tage in der hiesigen Ge-
richtSlanzlei hiemit festgesetzt wird, und es werden
alle jene Personen, welche an der Ermittlung der
Vesitzverhältniffe ein rechtliches Interesse haben,
eingeladen, sich vom obigen Tage ab hierqerichts
emzusinden und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte geeignete vorzulegen.

K. l. Bezirksgericht Nadmannödorf am 15len
Mai 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(1958—2) Nr. 3817.

UebertragunH
dritter exec. Feilbletung.

Vom f. k. Bezirksgerichte Sittich wird
mit Bezug auf das Edict vom 12. Sep-
tember 1374, Z. 3025, beka, nt uemacht.
daß über Ansuchen der l. l. Finanzpro«
curatur die wit Bescheid vom 16. Sep»
tember 1874. Z. 3025, auf den 12. No.
vember 1874 angeordnet gewesene und
mit Bescheid vom 20. Qltober 1874,
Z. 3473, sistierte dritte cfec. Feilbittung
der Realität des Anton Tomc von Klein-
gaber Nr. 8, im Grundbuche der Pfarr-
gilt S t Kanzian Urb. . Nr. 72. Rctf.«
Nr. 851 ooilommend, im Reassumierungs-
nege unter dem vorigen Anhangt auf den

14. J u n i 1 8 7 7

angeordnet wurde.
K. l. Bezirksgericht Sittich am 5ten

August 1876.

(973—2) Nr. 866.

Uebertragung
ezecutiver Fcilbietungen.
Bom l . l . Bezirksgerichte W'ppach wird

lund gemacht:
Es sei die mit dem Bescheide vom

17. Dezember 1876, Z. 6777, auf dm
3. Februar. 3. Mürz und 3. April d. I
angeordnete efeculioe Hcilbietung der a^f
1585 ft. bcwerthelcn Realisten des An»
dreas Premcrn von Oberfeld, a<1 Pl-e-
merftein toN. IV. p i ^ . 220, Burg Wip.
pach Grlmdb.-Nr, 59 und 2(1 Herrschaft
Wippach tom. XX, pz^. 233 und Aus,..
Nr. 84, wegen schuldigen 332 fl. 83 lr.
auf den

13. J u n i .
13. J u l i und
14. August 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
voriqen Anhanqe ilbertragen worden.

K l. Bezirksgericht Wippach am 12ten
Fcbruar 1877.

(1576—2) Nr. 2845.

(zrecutive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei üb«'. Ansuchend«« I t l m j Tomsii
von Podpoljane di« efcc. Versteigerung der
dem Johann Pugelj von Pod^oro gehöri-
gen, gerichtlich auf 5727 fl. geschützten,
im Grundbuche 2ä Gutenfeld «nd Rctf.»
Nr. 1, wm. I. fol. I vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Heilbietulig«-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

14. J u n i ,
die zweite auf oen

14. J u l i
und die dritte anf den

16. «ugu f t 1 8 7 7 .
jedesmal vormiltaq« um 10 Uhr, hier-
gerlchts mit dem Nnbanqe angeordnet
worden, daß' i der ersten
und zweien ) um oder
über dem Schützunqswerth, bei der drltten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Glisse, wornach
in^ , vor gemachtem
Ar,dote ein 10perz. Barium zuhande?
der ^icitationslommisfion zu erlern hat,
sowie da« Schühl.rig«protokoll und der
Gruüdbucheeflratt können in der dies»
gc.lchllichcn Äegijlratur elngejehen werden.

K. k. Bezirksgericht Grohlaschiz am
5) April 1577.

^!425—2) )ir. 1352.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Josef

E erar.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gga »irtz

dem unbekannt wo befindlichen Josef Ger«
hiemit erinnert:

Es habe widcr denselben bei diesem
Gerichte Greaor Semrajc von Preooje
d>e Klage <1.' l>rHW. 9. März 1877. Zahl
1352, »uf Elslhung der zu der im Vrund.

, buche Gerlachstein (Zelodnil) Urb.-NrL 15,
I. Ablhl., vorkommenden Realität gehöri-
gen Grundstücke, als:

z) des kleinern Ackers „Rumpuje" Kat.-
Parz.-Nr.597. pr 1032 HHKlftr.,ui,d

b) von der Mide „Rumpuje" «at.
Parz.-Nr. 596, pr. 198 lUlllftr.. des
kleinern nördlichen zwischen dem durch
diese Weidcparzellt führenden Quellen
graben und dem Acker Kat.. Parz.»
Nr. 597 liegenden, an dilsem Qoel-
lengrabm und nördlich vom Äcker
Kat.-Parz -Nr. 597 begränzten Theiles
derselben,

überreicht, worüber zum ordentlichen münd«
lichcn Verfahren die Tagsatzung auf den

13. J u n i 1877

angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanben abwescnd
ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Josef Schweiger von Egg als Kurator
2<i actuiu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine ober sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu semer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werdcn und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Kura«
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsüumung entstehenden Iolgen
selbst beiznmefsen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Egg am 9ten
März 1877.

(1619—2) Nr. 10^8, 3774, 3794,
3795, 3790.

Erecutive
Realitäten-Versteinerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Rudolfs-
werth wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen der t. k Finanz«
procuratur in Laibach die executive Ver-
fteiMung:

1.) der dem Josef Guöer von Tscher«
mi?schniz Nr. 21 gehörigen, gerichtlich
auf 490 fl. geschätzten Realität, im
Grundbuche der Eapit:lhelrschaft Nu»
dolfswcrth sub Urd.-Nr. 373, Rclf..
Nr. 153/1542 vorkommend, pcto.
29 ft. 9 1 ' / , lr. e. 8 o.;

2.) der dem Josef Luser in Gaberje
Nr. 35 gehörigen, gerichtlich auf 450ss.
geschätzten Realität, im Orundbuche
des Gutes Preißcg Urb.-Nr. 62 vor-
kommend, pcw. 49 fl. 1 ' / , kr.;

3.) der de« î ranz Pangre in Tüpliz
gehon^i, gerichtlich auf 490 f l . ge«
schützten Realität, im Grundbuchc
Mlcnburg »üb Urb.» Nr. 72 »««
t u : inend, pctc». 138 fi. 86' / , kr.;

4.) der dem Anton SuPatiii? von Unler-
suchaool Nr. !0gehürig:n, gerichtlich
auf 390 fi. geschätzten Realität, im
Grundbuch« der Herrschaft Klingen«
selS 5ml) Rclf. - Nr. 265 l vor-
kommend. !"-<"- 129 fi. 98 kr.;

5.) der dem Thomas Sterbenc in Untcr»
suchadol gehörigen, gerichtlich auf
30 f l . geschätzten N ' ' ^ - ^ nnd-
buche der Herrsch «u!»

! f? vürtommend, pcw.
i. , ,

bewilliget u»d hiezu drei i^eilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar d>e erste auf den

14. J u n i ,
d!« zweite auf den

18. J u l i
und l'ie dritte auf den

16. August 1 8 7 7 .
jedesmal vormiltag« von 9 bi« !2 Uhr.
hierzerichts mit dem Anhangs angeordnet
worden, daß die Pfandrealitälen be< der
ersten und zweiten sseilbictung nur nm
o><l üb«r tzem Schätzungiverth, bei der

dritten aber auch unter demselben hlnta»-
gegebcn ^e.den. ^

Die Licitationsbedingnisse, wo:liach
insblsondere jeder tticitanl vor gemachtem
Anbote ein lOven. Badiilm zuhanden der,
^icitelicinslommission zu erlegell hat, sowie
die Schätzmlgsprototolle und die Grund-!
buchscftracle können in der dieSgcrichtlichen!
Rc^iistlatllr eingesehen werden.

Rudolfswert!i am 2 l . M 2 r z 1877. !

(1959—2) Nr. 1986. ^

Neuerliche Tagsatzung. >
ijom l l. Bczil'S^crichic Sittich wild

hiemit bekannt gcmucht:
Es werde über Ansuchen der t. l. Füianz-

procuratur die mit dem Bescheide vom
4. Oktober 1876, Z. 4962. bewillige und
mit Besch-id vom 1 l . Jänner 1877. Zahl
163, sistierte dritte exec, sseilbietung der
dcm Josef leristan von Studenz Nr. 5
gehörigen, im Grundbuche der Her.schall
Sittich. Fcldamt, Ml) Urb.-Nr. 134 u. 135
vorkommenden Realität hiemit bewillige!
und die Tagsatzung auf den

14. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Sittich den 9ttn
April 1877.

(2112—2) Nr. 3344.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mütlling
wird bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchen der l, l. Finanz«
procuratur. uom, des hohen Aerar«, die
erec. Berfteigerung der dcm Jakob T ^ i l
von Oberloloiz Nr. 20 gehvriaen, gerichtlich
auf 1920 ft. gcschätzttli, im Grur.dbuche
zä D. 'R.-O. Commenda Mbtllinq «uk
Oft.-Nr. 41 der Sleulsgcmeil^de^oloiz vor-
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Ftiloictungs'Tagsatzui'gcli, und zwar
die erste auf den

1 5. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

14. » u g st 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittcias l,on l0 bis 12 Uhr, im
Gerichlslclalc mit dem «nhangc angeordnet
worden, daß das Pfimdobjclt b,i der eisten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswcrlh, bei der dlitt:n al̂ er
auch unter dcmsclbcn hinlangegcben wcr-
den wird.

Die i'icilatiorlsb.'bingnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhandcn der
^icitationskomnuisloll zu erlegen hat, so-
wie das Schützungsprolotoll und der
Grundduchsertralt können in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirlegerich: Möttling um 7len
April 1877.

(2030—2) ' Nr, 578.

l5lecutive
Realitäten'Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Rudolf?«
wetlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« hohen Uerars,
durch die k. k. Finanzprocuralur in î aibach.
ie creclltive Vetsteigerung der der ,^rau

Aloisia G^c^orli gehöriqen. gerichtlich c
7300fl. g'schählcn Realitäten Rcts.-Nr. -..
zu! Stadt Rudolfewerth, «ud Rclf.-Nr. 12,
123/! und 145,! 2<1 Sladlgilt Rudolf,-
werth, bewilliget und hiezu erei Fellbl«.
lung« - Tagsatzungcn, nnd zwar die erste
2::f den

l 5 . J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
und die dritte auf den

2 4. August 1 8 7 7 ,
jedesmal mit dem Vcginne um 10 Uhr
ftüd, hiergericht« mit dem Nnhange an,
geordnet worden, daß die Psandrsalitälen
bei rer ersten und zweiten Heilbietung
nur um oder über dem Bchähungswerlh,
bei der dritten aber auch uriler demselben
hintangegeben werden

Die tticitationsbedingnisse, worli°ch
insbesondere jeder Ncilant vor gemallM
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden o
Licitationelommission zu cileaen h°t, !«"">
die SchützUligSprctokolle und dic Grun°
buchoertracle können in dcr oiesstcrlchllllyll'
Regiftralur eingesehen werten.

Nudolfswerlh am 1. Mai 187?-

(2163—2) Nr. 241«.

Uebertragung
dritter exec. Fcilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Idria w"

vssentllch nachstehendes bekannt gcma^
Die in der Efecutionssach: d,e «lil°"

Osa-ia, durch Dr. Wl.rzbach. a^n °'
Anton Tratnil'schcn tirbcn pctx). ? ^
5 l l«. mit diesgcrichtlichem Btscht'de ^
2. Februar d. I , , Z. 50. auf den 2. -M
angeordnete dritte eiec. Fcilhictuna °
Rcalttälen Urb. - Nr 257 und 2bv »"
Herrschaft Loiljcl, wird aus den

16. Iunl d. I.

mit Beibehaltung des Oltes und del
Stunde und mit dem frühern « n M
überlegt. < , ^

K. k. Bezirksgericht Idria am 2 ^
Mai !877. ,

(1960—2) Nr. ^

(ilecutive
Rcalitütcn-VcrstcijU'lUll«'

Vom l. l Bezirkegerichte S>lt'«
wird bekannt gemacht: ,

Ls sei über Ansuchen dcs l. t. «?«"'
amle« Sittich die er/c. VcrsteigerM °
d:n «öheltuttn Al'lon und Maria sl»
gehtiril,m. ncrichtlich aus 742 fi- «
schühlln Rcalitäl 5ub Rclf. - Nr. ̂ « ' ^
sal. 45 5<1 Hellschasl Zebelsberg b ^
get und hiezu drei »fcllbielüNgs'^
satzungtn. und zwar die erste a"!

14. J u n i ,
! die zweite auf den
l 12. J u l i
und die dritte aus den

16. »ugust 1 8 7 7 .
jedesmal oonnlttags von V bl« ^ ^l
im arohcn Amlslimmcr zu ^'^. ^ >>e
dcm Anhange angeordnet worden, d«^,
Pfandrca'llül be, der ersten und ^
Fcilbiellma n„r um oder über dew ^
tz>mgsw^r<h, bei der drittln ab" ^

, unter dem»' " - " ' " " " ' " ' ^
, Die "'e. ^5,eF
lnsbcscl,dclc ^ "" "^
Anbot: c:n I< , > ,̂.. !^
^icitollon5lolmn!sftan zu lllci^n ^. hll
wie das Schayunasprolotoll ^ ^
Hiundkuchseftract lönnct» in '^ldtl»'
gerichtlichen Rcg itiatur e,i.̂ csthl0 ^ n

l l . l. Vczitl^crichl 2-ülich ^

j " " ' " ' ^ c
(2129-2) " ' , , ,

Zweite e^cc. ^ e i l b i e t " ^
Von dem t'. l. Be^leüc»«'

marltl wird kundgemacht: .,,«lisi^
de« Herr,, , ">la " Klalthä'^
durch Her» n Dr. Suppen, neaen ,̂ g. c.
^.zar .n Reumarl.l I"w. ^ ^ 1 ^ "
mit die«^rich.lichtm Bc iche ,d t "4 .M '

' nor 1,77, Z.234, auf d " . ^ <
.< anrera'imlen "sten ss"^tthilUk

Nr. '. , cn, ^
marl'l vnrloNmende,' >" ' . Mahl"'""^
der«us2l<5,ft , b . « c ^, ^ ^ u ^ z u N e u m a . l t l ^ ^ ^

neu und der - " ° s a " ^ ' ^
Grulidstücle , . " " zur z"«"
erschienen, uao w>ro ° ^
auf bcn , , «7?

angeordn.tcn 3tilbictung-- ^ ^
schritten. . . . HellMal"

K. ,. Vezlrlsstllcht "
Mai 1877.
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(2lb5-l) Nr. 2147.

Zweite czec. Feilbietung.
Mit Gez!,«, auf d^e Edict vom 8len

"Ml 1877. Z, 1470, wird bekannt ge-
°̂cht. daß. nachdem die erste Feilbletung

"r »ltllllläl ^ul> Urb..Nr. 324 a<1 Herr-
^°ft «elde« resulllllSlo« »ar, am

19. I u n l 1 8 7 7
W zweit,« Feilbietung dieser Realitllt
'l'lrgcrichle geschritten werden wird.
,, K. l. Vezirksgericht Radmannsbo>f am
l^Ml l i 1877.
ll376->i) Nr. 1315.

Übertragung zweiter und
britter exec, feilbietung.

^om l. l. Ve^rlsgerlchtc Senosctsch
"lll» lund gemacht:

^« sei über Ansuche.» des ftranz
^lsel von Laibach. durch Dr . Sajooic,
°'l mit dem Vescheide vom 21. Dezem«
°" 1870. Z 5624. auf den 21. März
!Ü ^ ^ p l " l I . angeordnet gewesene
Alte und dritte eiec. Feilbletung der der
T^laareth Kol^r geb. Hontar von Se-
Msch gehörig',,, im Grundbnede »<l
Schaft Stnoselsch vorlonunenlen, auf
^ ft. bewcrlheten Realitüt auf den

2l>. J u n i und
. 2 1 . J u l i 1 8 7 7 .
"ll l i tt l l^ von 10 bis )2 Uhr, hier-

^ ' h » mil dem vorigen Vescheidsanhange
"«läge,, worden.
Eenosetlch am 17. Mürz 1877.

^U»^ i ) Nr. 1768.

tliclicitation.
^ « u l. l . Gez>ll«gelichte Radmann«.
j . ^ i r d belannl gemacht, duß die auf
^ ^4. November 1876 angeordnet ae»
/̂!̂ e ln»d mit dem Reassumierungsrcchte

?"te Nelicitatlon der vom Johann
^lbii von Kr.inhurg ln seiner Efe-

.^«sachc gegen Maruarelh Warl von
Mach erstandeneu Realität »ud Urb..
>^,5> il<1 Herrschaft Vcldes im Rcas-
^lrungswcgc auf den

. 20. I u n l 1 8 7 7 ,
'Alltags um 10 Uhr. hlergerich,« an-
"^net »urde.
^ ^ l . Veziit>gericht Radmannedorf am
^ d r i l 1877.

^»—l) Nr. 414.

, Executive

ditd ^ ^ ^ ^ -̂ Oezirlegellchte Kronau
^." ^ l l delannt gemacht:

ßch, 'ti i lh„ ^ ^ Ansuchen deS «nton
^ n «?° " ^ t l o Hs .Nr . 16 gegen I o -
^ z ^ / ^ ' vul^o Jakob, von Jauer-
^ ^ ' ^ r . 9 wegen au« dem Urtheile
^ ' ^ " m b e r 1875, Z.2090, schul.
^ tree kl 85 lr 0. W. c. ,. c. ln
V n ^tntliche Versteigerung der de«
I.) < '^"r igen.

^ Gtundbuche dt« Oute« Jauer«
. " g i«ud Urb.. Nr. 29 vorlommen-

N " / »erichtllch aus 1381 fl, und
ut> Urb. . Nr. 32 in eben diesem

,. "douche eingetragenen, gerichtlich
^ i m < ^ b ft. bann

""«rundouche der Probfteigilt Rad.
""'Nsdo.f «ud Urb. . Nr. 48 vor.

i b e v " . ^ " ' «"ichtlich auf 5389 st.
4) ^ " lhe len . sowie

g> 'M Vlundbuche der Herrschaft
^bmannedo.f , „ ! . «cts. . Nr. 9^

. lit«. ? " ^ n . "'«hl bewcrtheltn Rea-
"^i«m ^ ° " " ' ^ ' u " Zugehbr

' 3 t i k . "^ ^ " Vornahme derselben b>e
" "ung«.Tagsahungen auf den
16. Iunl.

. ^ - J u l i und

> ° l n " " « " s t ' ^ ^ '
> ^ " m i t t a g « um w Uhr. hier-

l>. °̂ ln « " Anhange bestimmt worden.
> t , V . ̂ " l i la ten abgesondert au«. >

!'""»Nur ^ " " s ' " und zweiten Tag. l
l . ^e .h?" ' " oder über dem Schätzung«.
^ , n ^ " ^ ^ " aber auch unter dem.
" l t ^ oen Melftbielenden hlntangegeben

^«tf^Ützungsprotofolls. die Vrunb-
> e ^ .""t und die ricilatlonebldlngnisse

^lich° ^ ^ l l " Gcrichte in den ge^
H» ^ l ^""«ftunden eingesehen werden.

^t ^7?^rl«gerichl lllvnau am Ilen

I (1212—I) Nr. 14647.

Executive Fcilbictungen.
Zur Bornahmc d:r rfeciilivcll Feil»

bielung der auf l^X) fi «rschiltzten Reu.
litüt be« Josefiianocl von Prem N'.4 ^,^
Urb. . Nr. '/, Hä Gut Slrainuch werden
die Tagsatzungen aus den

I b . J u n i ,
17. J u l i und
17. «ugu f t 1 8 7 7 .

mit dem Vedeulen angeordnet, daß die
Reallliit nur bei der drillen Tagsatzung
unter dem Schützungswcrlhe »ird hin'«
angegeben werden.

Unter einem wird den unbekannt >̂ o
bsfindlichen Tabularglaubiqlrn ^orenz, Ma»
lla, Matlanna, Johann und Änlon Can»
del von Prem zur Wahrung >hrcr Rechle
Herr Raimund Samsa von Feiftriz ule
lkurator H<I ucUlUl ausgestellt u»l> dlesem
die bezüglichen Realfeilbletungsrubrllen zu»
gestellt.

K. l. Vezirlsgericht fte striz am 2I sten
Dezember 1870.

^179—1) N i . 22! 7.

Executive
tjicalitäteil-Vclstcigsluug.

Vom l. l . Vezirlsgtlichle Egg wird
btlannt gemacht:

lös sei über «nsuchcn der Theresia
Zalohar, durch Dr. Sajovic, die cfec. iljer.
Neigerung der dem tlliton Klopi^ von
Sluda gehörigen, gerichtlich auf 620 fi.
geschützten, im Gründliche Oerlachstein
(H.lodnil) lmk Ulb.Nr. I l 1 ' / , , l. »blh ,
vorlommenden Rcalitül bewilliget und hiczu
drei Feilbietung«.Tag<atzungcn, und zwar
die erste auf den

20. I u n l ,
die zweite auf den

20. J u l i
und die dritte auf den

2 0. »ugust 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags u« 9 Uhr, h i« ,
amls mit dem Anhange angeordnet wor»
den, daß die Pfanbrealitüt bci del clslcn
und zwcllen Zcilbielung nur um oder
über dem Schühungswerlh, bei der dlilicn
aber auch unter demfelben hmlangegcbln
»erden wird.

Die «lcitalionebedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sv'
wie das SchühungSprolololl und der
Orundbuchstftract lbnnen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. VezirlSgericht Egg am 27stcn
April 1877.

l,5l1?U—1) Rr. »087.

Erecutivc
Realitätcu-Verfteissermlst.

Vom l. l. Vezirlegetichte iögg wird
belannl gemacht:

Es sc> über Nusuchen der fteiermürlischen
Escomplebanl, dutch Dr , Schrey in ^ai-
bach, die efeculioe Versteigerung der der
Theresia Märn von Jauchen gehörigen,
gerichtlich aus 350 ft. geschützten, im Grund,
buche der Herrschaft Kreuz tmd Urd..
Nr. 662 und 62b oollommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietung«.
Tagsahungen, und zwar die erfte auf den

20. J u n i ,
die zweite aus den

20. J u l i
und die dritte auf den

20 » u g u s l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hleraml« mit dem Anhange angeordnet
worden, dah die Pfandrealitül bei der
elften und zweiten steilbielung nur um
oder über dem Schützuri^wcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hmtan»
gegeben werden wird.

Die Vicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor gemachtem
Anbote ein Kiperz. Vadium zuhanden der
^lcilatlonelommjfsion zu erlegen hat, sowie
das Schatzu.igsprolololl und der Orund-
buchstftiact ltmnen in der diesgerichl.
lichen Registratur eingesehen »erden

«. l. Vezirl«gerichl Egg au, '9len
»pr i l 1877.

(1209—1) Nr 804.

Executive Feilbietungen.
Zur Born hme der cffc»lt<ven fteil«

bielung der aus 2200 st. geschützten Rca.
lil i i l des Jasob Kirn von Zagorje «ub
Urb.'Nr. 22 kö Herrschaft Piem werden
die Tagsatzungcn auf den

15. J u n i ,
17. J u l i und
17. August 1877

mit dem Vedcuten angeordnet, daß die
Realilüt nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schühungswerthe »ird hint»
angegeben »erden.

l l . l. Vezirlsgericht Feiftriz aw 14ten
»Februar 1877
' ( ,210—I) Nr. 1002.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der efecutiven Feil-!

bietung der auf 1250 f l . geschützten Rea-!
litül der Margarelh Valencii von Prem
«uk Urb. . Nr. 7 ad Herrschaft Prem
werden die Tagsatzungen auf den

15. J u n i ,
17. J u l i und
17. « u g u f t 1 8 7 7 ,

mit dem Vedeulen angeordnet, daß die,
Nealitül nur bei der drillen Tagsohung
unter dem Schützungswerlhe »ird hint»
angegeben werden.

K. l. Vezirlsgericht Feiftriz am 6len
Mürz 1877.
(1693—1) Nr. 1743.

Oxecutive
stsalitätcllpelfteiqerllttq.

^om l. l. Vezirlegcnchle Oberlaibach
wird bllanlil fflmachl:

Es sei ilber Ansuchrn der Anna Oblal
und de« Herrn Pclrr Genässt, Vormünder
^er mindj Ierni Oblal'schcn Erben von
Oberlaibach, die efec. Versteigerung der
dem Johann H'tlo von lllcinligoln» ge-
hbrigcn. gerichtlich auf 3342 si. gsschühten
Realitüt, im Grnndbuche der Herrschaft
Freudenlhlll »ud wm. I I . sol. 477, Rctf..
Nr. 232 vorkommend. sammt A n . und
Zugehbr wegen au« dem Vlr^leicht vom
?. Mü'z 1868. H. 8>>I . und drr session
vom 1. September IN70 z»<:<>». 520 fi.
0. W. bewilliqet und hiezu drei Feil.
bietung«-3agsatzungcn, und zwar die eiste
auf den

20. J u n i ,
die zweite auf den

21. J u l i
und die dritte auf den

?. September 1877,
jcbe«malvolMltlllg«vonI0bi»l2Uhr,inder
Oerichtslllnzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dah die Pfanbrealitül bci der
ersten und zweiten Feilbictung nur um oder
über de« Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben Hinlangegeben
werden wird.

Die Kicltalionsbebingriifll, »ornach
insbesondere jeder ^ililaTil vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
^icitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Vrund-
buchstftracl lvnncn in der diesgsrichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Oezitlsgericht Oberlaibach am
«,. März 1877.
"(1691—1) N,. I(X)^.

Executive
Realitäten'Versteigerung.

Vom l. l. Vczillsgerlchlt Oberlmoach
lvlrd belannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des l . l . Steuer-
anltes in Oberlaibach, iwm. dc« hohen
Uerar«, die exec. Veisteigerung der dem
Herrn Johann ^cnassi in Oberlaibach ge-
hsrigen, gerichtlich auf 3860fi. geschützten,
im Grundbuch! der Herrschaft Voitsch uul»
Urb.-Nr. 119, R«tf.-Nr. 339, ioi. 349;
Urb.-Nr. 285, Rctf.'Nr. 343/4, 1^1. 350
oorlommenben Realilülen sammt An» und
Huaehbr wegen aus dem Rückstandsaue,
weise vom 2. September 1 ^75, schuldigen
69 fi. l 3 lr. c. u. c. bewilliget und hiezu
die Feilbittungs.Tagsahung auf den

20. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittag« von V bis 12 Uhr, in der
Amtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dic Pfandrealilalen bci dieser
sseilbietung auch unler dew Schätz»erlhe
hinlangcgeben »llden.

Die Licltationebedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Militant vor gemachte«
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^icltatlonslommisfion zu erleaen ha,, sowie
da« Schützungsprotololl und der Grund,
buchsextract lllnnen in der bie«gerichl-
lichen Registratur eingesehen »erden.

Zualelch »ird den angeblich verstor-
benen Ursula und Peter Gregorla, dann
den unbekannt wo befindlichen Mari»
und Valthelmü Gregorla, sümmtlich ovn
Schweinbllchel, bedeul-t, daß ihnen Herr
Franz Ogrin von Oberlaibach zum Ku.
rator bestellt und die Zustellung der sie
treffenden Rcalfeilbielung«bescheide an den-
selben bewerkstelliget wurde

». l. Vezirl«gericht Oberlaibach ««
9. Februar 1877.

(1631—1) Nr. I44V.

Erinncrung
an A n t o n K l o p l i i . unbekannten Auf-

enthalte«.
Von dem l. l. Vezirlsgerichle Egg »lrd

dem Anton Klopii i , unbelannlen Aufent-
halte«, hiemil erinnert:

Es habe wider denselben bei diese»
Gerichte Anton Klovii? von Obertufstein
die Klage < !0 Mürz 1877, Hahl
1449. auf ^ . . , _ , . > und Erloschenerlla-
rung der aus der im Orundbuche de«

, Oute« Tufftein kud Urb. . Nr. 84 vor-
kommenden Hal^hube mit Vertrag vom
I. Februar 1832 illcl< l̂t<« au«haftenden

< Forderung pr. 50 fi, lntab. seit 23flen
>Mai 1832, überreicht, worüber zum ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tag.
satzung auf den

2 0 . J u n i 1 8 7 7

angeordnet wurde.
! D» der Aufenthaltsort de« VeNagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden ab»e-

'send ist. so hat man zu seiner Vertrewng
und aus seine Gesahr und Kosten den

ljtulll« Pirnut von Tusftein »l« Kurator
'»6 n w i n bestellt.

Dersllbe »ird hlevon zu dem Ende
verständiget, bah er allensall« zur rechten
Zeil felbft e, scheinen oder sich einen andern
Sachwaller bestelln und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnunßs-
müßigen Wege einfchreitcn und die zu
feiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten tonne, widrigen« diese Rechl«fache
mit dem lllifgeftcllten Kurator nach »en
Veftimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt wlrben und der Geklagte, welchem
e« übrigen« freisteht, seine Recht«behelfe
auch dem benannten Kurator an die Hand
zu geben, sich die au« einer Verabsüumunß
entstehenden Folgen selbst beizumeffen hab»
wirb.

K. k Vezirlsgericht Egg «« 10ten
Mürz 1877.

(1704—2) »r . 3151.

Elilmerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger nach
T h o m a « K l o b i a r von Rodoclendorf.

Vom l. l. Vezirl«gerichte »dcleberg
wird den unbekannten Rcchl«nachfolgern
nach Thomas Klobiar von Rodoclendors
hiemit erinnert:

E« habe Johann Korviec von St . Peter
wider die Thoma« Klobiar'fche Verlaß-
masse dic Klag« d^ i»sk««. 24. Mürz
1877. Zahl 3149, 3150 und 3 l b l
äo r . r ^ . 18. April 1877, Z. 3834, i»rk>.
5 ft. »2 kr., 20 fi. 85 kr., 30 fi. 10 ,r.
und 3^ fi. 47 kr. sammt Anhang hier-
amts eingebracht, worüber zur Verhandlung
die Tagsatzung aus den

13. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittag« 9 Uhr, angeordnel und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Anf.
enthalte« He.r Dr . Deu, Advokat in
»delsberg, al« Kurator »6 n tu iu beftelll
»urde.

Dessen »erden dieselben zu de« Enbe
verslündlget, dah sie allensall« zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und »nher
namhaft zu machen haben, »ibrlgenfall«
dieje Rlcht«sllche mit dem ausgestellten Ku-
rator verhandelt werden »ird.

K. l. Vezislsgerlchl »dclsbera «u»
A). April 1877.
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(1999—2) Nr. 2203.

Neuerliche Tagsatzungen.
Vom f. f. Bezirksgerichte Stem wird

hiemit bekannt gemacht, daß über Ansuchen
der Helena Ig l i i von Stein die efec.
Feilbietung der der Franzisla Warden
von Oberfeld gehürigen, gerichtlich auf
1530 f l . bewertheten, im Grundbuche des
Gutes Sdusch 3ud Urb.. Nr. 5, Rctf..
Nr. 3 vorkommenden Realitüt wegen aus
dem diesgerichtlichen Zahlungsbefehle vom
11. Mai 1875, Z. 1408, schuldigen 71 f l .
60 kr. c. g. e. im Reasiumierungswege be»
williget und zu deren Vornahme die Tag-
sahungen neuerlich auf den

16 J u n i .
17. J u l i und
17. »uguf t 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, im Umtsgebäude mit
dem Beisätze angeordnet wurden, daß die
Pfandrealitüt bei dtr ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schätz«
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hintan«
gegeben werden wird.

K k. Bezirksgericht St l in am 23ften
April 1877.

(2279—2) Nr. 6876.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz S i -
»oni i i in Rutenftein, durch Dr. Koceli,
die efec. Versteigerung der dem Johann
Vaznik von Haselbach, resp. dessen Ver-
laßmasse. durch Herrn Kurator Johann
Groß in Gurlfeld gehörigen, gerichtlich
auf905 fi. geschützten, und Urb.. Nr. 263
zcl Herrschaft ^andstraß vorkommenden
Realltät auf Grund des Zahlungsauf-
träges vom 27. Jänner 1875, Z. 121,
schuldigen 250 fi. s. A. bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und dle dritte auf den

11. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitül bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbtdingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitation«ko»mission zu erlegen hat. sowie
das Schützung «Protokoll und der Grund«
buchseftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Gulkflld am 5ten
Jünuer l877.

(1963—2) Nr. 1835.

Vrecutive
Realitäten-Verfteigerunss.

Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wird
beüuutt gemacht:

«« sei über Ansuchen des Blas
Guönik die efec. Versteigerung der den
Franz, rscte Simon Fojket'schen Erben
gehörigen, gerichtlich auf 625 ft. geschützten
Realitüt 5ud Urb.. Nr. 6. Hs.«Nr. 7 in
Lack bewilliget und hlezu drelFeilbittungs«
T»gsatzungen, und zwar die erste auf den

16. J u n i ,
d<« z»«te auf den

17. J u l i
und die dritte auf den

18. August 1877 .
jedesmal vormittag« van 10 bi« 12 Uhr,
lw Gerichtsfitze Lack mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea«
litüt bei der ersten und zweiten geilbie«
tung Nlir um oder über dem Schützung«,
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Dle Licitationsbebingnlss:. wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadiu» zubanden
dei Licitationslommisfion zu erlegen hat.
sowie da« Gchützungsprotololl und der
Orundbuchseitcact ttnnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 14len
April 1877.

(2237—2) Nr. 504.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Kralnburg

wird mit Bezug auf da« Edict vom 22sten
Jünner d. I . , Z. 504, bekannt gemacht,
daß in der Efeculionssache des Girardelli
und Mussati und Comp. und des Ver-
tretungsleister« I . ». Hartmann, durch
Herrn Dr. Sajovic, Advokat in Lalbach,
gegen Jakob Iallen und dessen Erben
wegen schuldigen 120 fi. 55 kr. c. ». e. zu
der mit obigem Bescheide auf den 19ten
Mal d. I . angeordneten ersten Feilbietung
des zum Jakob Iallen'schen Verlasse gehö«
rigen, in Oberterelisch gelegenen, gericht«
lich auf 1400 fi. bewertheten Waldes,
kein Kauflustiger erschienen ist, daher zur
zweiten auf den

19. J u n i d. I .
angeordneten Feilbletung geschritten wlrd.

K l. Bezirksgericht Krainburg am
1l). Mai 1877.

(1692—2) Nr. 1419.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k Bezirksgerichte Ooerlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Eheleule
Josef und Anna Laurin von Laibach die
«f«. Versteigerung der dem Josef Geijol
von Priftava gehörigen, gerichtlich auf
3130 Gulden geschützten, im Grundbuche
der Herrschaft Villlchgraz 3ud tom. I,
sol. 14, Rectf. . Nr. 10 vorkommenden
Realltüt sammt An- und Zugehür wegen
aus dem Zahlungsaufträge vom 20. Sep-
tember 1872, Z. 3341, pcw. 500 f l .
0. W. c. 8. c. bewilliget und hiezu drei
sseilbietungs.Iagsaßungcn, und zwar die
erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

18. J u l i
und die dritte auf den

5. August 1877,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in
dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schützungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprotololl und der
Grundbuchsextract lülin-n in der dies»
gerichtlichen Registratur emqtsfhcn werden.

K l. Bezirksgericht Oberlnbach am
4. Mürz 1877.

(972—2) Nr. 999.

Erinnerung
an den unbekannt »o abwesenden Ma»
th ias R e i e t a , resp. dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird dem unbekannt wo abwesenden Ma«
thias Rl i t la, risp. dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiermit erinnert:

<i« habe Franz Vidrich von Planina
Nr. 74 wider dieselben die Klage auf An-
t ' der Ersitzung des Weingartens
,. aä St. V>rv»ra png. 196.
des Hub'heile« 2(1 Gilt Planina Rectf.-
Nr. 640. paß. 129, »ud pr»«,. 7. Fe-
bruar 1877, H. 999, hieraml« eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
Handlung die Tagsatzung auf den

15. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittag« um 9 Uhr, mit dem Anhange
des s 29 a. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Josef Pelrii von Planina als
Kurator »<1 »ctam auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem End«
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen ,der sich emen
andern Sachwaller »« bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

«. l. Bezirl«gerichl Wippach am 9ten
Iebruar 1877.

(1638—2) Nr. 3203.

Reassunnerung
dritter ezec. Feilbietung.

Dle mit dem Bescheide vom 19len
Juni 1875, Nr. 3303, auf den 21. De-
zember 1875 angeordnet gewesene drille
exec. Realfeilblelung gegen Milo Stefa-
nlc' von Radovitsch wegen schuldigen 100 fi.
sammt Anhang wird auf den

15. J u n i 1877

reassumiert.
K l. Bezirl«gericht Millll ing am 31ften

März 1877.

(2076—2) Nr. 3794.

Zweite und dritte exec.
Feilbietuug.

I m Nachhange zu dem Edicte vom
7. Mürz d. I . , Z. 1401, wird bekannt
gegeben, daß in der Executionsführung
des Johann Ruß von Friesach zur ersten
Ftllbillungstc.gsatzung, betreffend die Besitz,
und Genußrechle des Johann Sterb« in
Relfniz auf die Realttül nuli Urb.-
Nr. 124 3<1 Herrschaft Reifnlz, lein Kauf-
luftiger erschienen <ft.

Zugleich wird in Berichtigung des
ersten Edicles bemerkt, daß die zweite
Feilbietung auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7

angeordnet wurde, und daß es somit bei
diesen beiden Feilbielung« . Tagsatzungen
sein Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 12ten >
Mai 1877.

(2157—2) Nr. 1484.

Orecutive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wirb bekannt gemacht:
<5« sei über Ansuchen des Wilhelm

Killer von Krainburg, durch Dr. Men-
cinger, gegen Franzisla Smulauz, ver-
witwet gewesene Potocnil, von Kropp we-
gen Einbringung der dem Eieculions-
sührer auf Grund de« Vergleiches vom
21. August 1873, Z. 4303, schuldigen
Restforderung pr. 247 fl. 5 kr. nebst
6perz. Zinsen seit 13 November 1873
und der Efecutionsloften die exec. Feil-
bielung der auf den Realitüten des mindj.
Franz Pololnil von Kropp «ud Post
Nr. 68, 15, 15>, 66. 86, 95. 161.
199, 259. 200. 261, 262 und 263 aä
Herrschaft Radmannsdorf und auf den
im Verabuche tom. Oberlropp eingetra-
genen Hammeranthellen. als:
Donnerstag der I I . Reihenwoche Ent. 10
Montag « I I I . ., .. 13
Samslag . I I I . .. « 1 8

.. II 12
Mittwoch , IV. .. « 2l
Montag ,. V I . .. « 3 l
Mittwoch „ Vl . .. ,. 33
Donnerstag „ VI. .. .. 34
den Kohlbairen Nr. 59 u. 71, «ub lit. a.,

sol. 489,
„ „ , 34,35, 46, 4768 und

77, lit. i., so!. 5.33,
„ „ „ 64.«ud1it.V.l0l.653,
„ „ „ 63 „ „c.o. „ 709

„ „ 76 und die srzhlltte
Nr. 79 «nb M. ä.6.. lol. 719, filr die
Eftculin Fran,l«la V«ulauz, verwitwet
gewesene Poto^nll, au« dem Ehevertrag«
vom 17. Jünner 1864 haftenden Heirat«,
gutsorderung pr. 3000 fi. bewilliget und
dle drei Feilbietung«termine wegen Vor»
nähme derselben aus den

15. J u n i ,
30. J u n i und
13. J u l i 1 8 7 7 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr. hier-
gerichls mit dem Beisätze angeordnet, daß
die obige Forderung bei der erstcn und
zweiten Tagsahung nur um oder über dem
Nennwerlh, bei der drillen aber aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintanglgeben weiden wirb.

DieGrundbuchsestracte und die l^ici-
talionsbedingnisse können zu den gewöhn-
lichen Amtsftunden hlergerichts eingesehen
»erden.

K. l. Bezillsaerichl Radmannsbors
«n 10. «prtt 1877.

( 1 5 5 1 - 2 Nr. 217».

Uebertragnng
erecutiver Fcilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ndelsbll«
wird bekannt gemacht: .

<LS sei in der iilccutionssache ° "
Joses Vaorin von Vaibach gegen 3°!^
Dovgan von Mtdlrnbach wegen 40U ^
die mit dem Bescheide vom 15,. Juni N"v,
H. 5414. auf den 31. Oktober M " " " '
geordnet gewesene Fcilbielung der RealM
Urb. - Nr. 1 2(1 Raunach auf den

14. J u n i 1 8 7 7 .
vormittags von 10 bi« 12 Uhr. mtt oe>"
vorigen Anhange reassumiert.

K. l. Bezirksgericht »delsbel« °"
24. Februar 1877. <^
(1694—2) Nr. N ^ '

Executive
RcalitatsnVcrstcigenM.

Vom l. l. Bezirksgerichte Obttlalb»«'
wird bekannt gemacht:

<ls sei über Ansuchen des Dr. M '
Suppantschitsch, Kurator der mdj »""
Verbic gebornen Ruß, die efcc. VcN«
gerung der dem Franz Dolenc von ^
dcrdorf gehörigen, gerichtlich a u f ? 3 i ^
geschähtm, im Grundbuche der H " l M
Blllichglaz «ud wm. l , sol. 43, MM
Nr. 34 vorkommenden Real'tüt l ^
An- und Zugehör wegen au« dcm A.
gleiche vom 16. Mai 1857. Z - ^ l
schuldigen 315 fl. 0, W. sammt «M^
bewilliget u«id hlezu drei Fcilbie»'"'
Tagsatzungen, und zwar die erste aus

16. J u n i ,
die zweite auf den

18. J u l i
und die dritte auf den

1. Sep tember 1«77 , ^
jedesmal vormittags von 9 bis 12 M
oiefer Gerichlstanzlei mit dem M ' A
angeordnet worden, daß die Pfand"
bei der ersten und zweiten FeilbictM ^
um oder über dem Schahungswerth,^,
der dritten aber auch unter demselben?
angegeben werden wird. ,̂<h

Die Lililationsbedingnisse, " ° ^
insbesondere jeder ^icilant vor aew"^
Anbote ein lOperz. Vadium z u h a " " ^
^icllationslommission zu erlegen tM ^ , .
das Schützungsprotololl und bet ^ ,^
buchsextracl können in der bil«sl
lichen Registratur eingesehen »"dln. ^,

K. l. Bezirksgericht Obella'l""
11. Mürz 1877. ^

(2278-2) Nr. ^

(z^ecutive
Realitäten-VersteigelK,

Vom t. l. Bezirksgerichte "
wird bekannt gemacht: « „ l ^

Es sei über Ansuchen des i f ^<M<
von Grohdorf. durch Dr. Ko"l' ^1B°
feld, die tlec. Versteigerung l»" ^ M
Oreinil von Venische geh»s'^"'^„tlvo!'
auf 318 fl. glschühten, laut " ' . , M
tungsurlunde vom 2 M^z l t t ^ z ä O"
auf die Realitüt »,,t) Ulb.-Ar."' . ^ l
Großdorf zuerkannten L igen^^ .M ,
wegen aus dem Vergleiche °°° san""
1866. Z. 1805. schuldigen ' " " ' l > i e "
Anhang bewilllgel. und » " " ' ^ l>,
Feilbielungs.Tagsatzungen, un
erste auf den

4. M a i ,
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte auf den

"- 3 » l i 1"77,^ ^.^Uh^
jedesmal vormittag« " " ^ ' « " ^ 5
hiergelichts mit dem »ny^« ^ hei °
worden!'daß ^e P " ^
ersten und zweiten 3c'lb " ^ „ r H
über dem Schühungsnie"',- . ^ „ n M
aber auch unter demselben ^
werden wird. ^ :̂«<inilse, ^ ^le'l'Die ^cita,i°.-be n n ' / ^ ^ ch.^

insbesondere jeder ^ .°n' h „ c
«nbo.e cin wperz. « ^ , h<^ ,.
rlci.ation«k°mmiss.ol.'uc „ ^
da« SchähungeprotoloU ^^. ^egel
buch«tftr°ct tonnen" , ^rde ' ^
lichen Registratur e i ^ ^ ist a"

Die erstc Realfe'v" ^
gethan erklärt «°rden. ^^ , f . ld -

K. l. Bezirkes«"«
Mal 1877.
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l2255—8) 3lr. 4898.

Concurs-ErWullg
ibtt das Velmögcn dcs Herrn Joses

Podobnik. Ürämers in Ädria.
Von dem l . l . kandesgerichte in

âibach ist über daö gesammte wo
lnmei befindliche bewegliche, dann über
'"s in den Ländern, in welchen die
loncursordmmq vom 25. Dezember

^ gilt, gelegene unbewegliche Ber-
gen des Josef Pobobnil, Krämers
?3bria, der Concurs eröffnet und zum
-oncurslommissär der l . l . LandeS-
"ichtsrath Herr Dr. A. Leitmaier
^t dem Amtssitze zu Laibach, und
^ einstweiligen Massevcrwalter Herr
^erich Mayer, Handelsmann in Lai-
^ , bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor
^ bei der zu diesem Ende auf den

18. J u n i 1 8 7 7
"Amtssitze des ConlurölommissarS
^ordneten Taqfahrt, unter Beibrin
! ^ der zur Bescheinigung ihrer An
M e dienlichen Belege, über die Be-
^lgung des einstweilen bestellten oder
^ 0le Ernennung elnes anderen

"sseoenvalters und cincS Stellver^
""s desselben ihre Vorschläge zu
Men und die Wahl eines Gläu
Ausschusses vorzunehmen,
h. Zugleich werden alle diejenigen,
^ ^ gegen die gemeinschaftliche Con
a// ^ " " ^ " Anspruch als Concurs
jl, ^lgcr erheben wollen, aufgefordert,
^ Forderungen, selbst wenn ein
Httzstreit darüber anhängig sein sollte,

. b i s 8. J u l i 1 8 7 7
^ diesem k. k. Landesgerichte nach
Schrift der Concursordnung zurBer
^ung der in derselben angedrohten
^Mnachtheile zur Ämncldung und

^ auf den
a„ 16 . J u l i 1 8 7 7
K n e t e n , im Sinne deS tj 68
G u n t e r einem als Ausgleichs
j / ^ ^ bestimmten Liquidierungötag-
^sNtn^ Liquidierung und Nano-

^"ng zu bringen.
^Un « ^ " ^ " allgemeinen Liqui<
ztllitl^. ^^ssfahrt erscheinenden an
k' u r ^ ^ ^ . steht das Recht
^ V i t t ^ ' ' - ̂ l an die Stelle
lth lassederwalters, l"nes Stellver-
^ ""b der Mitglieder des Bläu
^te '^"ss^, welche bis dahin im
t̂ttta " " ' ""berc Personen ihrcö

^ " " s endgiltig zu berufen.
! ^us ^ ' ^ " n Bcröfsentlichungen
^ dllll ^oncursvcrfahrens wer-
^ ^ ? das Amtsblatt der „Laiba-

/z^ch^i.Iuni 1877.

Mragullg Mutiver

t̂k ^ ' " " i s alS Handels
^ '"udolfswerth wird bekannt
X ^' daß die mit dem Bescheide
?'°ll«'^ ^ - ' Z. 673. in der life

I ^ i ^ ber R,,^ ^ n Eisen
^ ' Venen vtudh....: „ Pollal in
> < K n Bincenz Boden, Buch.
3 4 ,. ^er in ^ubolfSwerth, aus
^ s b l i . l . M . angeordneten

'"lbietungcn aus den
. ^ ü . J u n i und
> h 2. J u l i 1 8 7 7
^ b e h a l t deS OrteS und der
^ t y a ^ " ' ^ ^ " vorigen Anhange
< l f ^ ° r d e n sind.

^wenham^.Mai1877.

(2254—2) Nr. 4751.

Dritte ezec. Fcilbictüiig.
Am 1 1 . J u n i 1 8 7 7

um 10 Uhr vormittags, wird im
Berhandlungssaale des t. k. Landes,

Igerichtes Laibach in Gemäßheit des
in den Amtsblättern der „Laibacher
Zeitung" Nr. <>14, 101 und 102 ent-

»haltenen EdicleS vom 24.März 1877,
l Z. 2323, zur dritten exec. Feilbietung
der dem Karl Polley inbetreff der
Mahlmühle, Brcttersäge und Haus'
realität am Poilflusse nächst Adels-
berg zustehenden Kausrechte geschritten
werden.

Laibach am 29. Mai 1877.

(2272—2) Nr. 4698.

Ucbertragllng
zlveitcr czcc. Fcilbictung.

Bom l . k. Landcsgerichtc wird
hiermit bekannt gemacht, daß die unter
dem 2 1 . April 1877, Z. 3279, aus
den 28. Ma i 1877 angeordnete zweite
executive Feilbietung der in der Exe-
cutionssache des Alois Kajzcl gegen
Leopold Gö'tzl von Laibach wegen schul»
diger 308 si. 40 lr. gepfändeten Fahr
nissc auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags l) Uhr, im Orte der Fahr
nisse mit dem frühern Anhange über
tragen wird.

Laibach am 29. ^cal 1877.

(!W2—3) As ,44<j

felicitation.
Vom l. t. Vczillsgcnchte Lall wird

bclaunl gemacht:
<ts sei übcr «nsuchcn dl« Nilolau5

Iamni l von ö olj l, durch Ds. Sajonil.
die Nllicllation der von Franz g l o l i j on^
vo«, Zcier am 22. »pril 1tt7i> im E,c«
culionSwegt um I2(X) st. erftanbcnen. im
Vlundbuchc der Herrschaft Egg ob Pod»
pelsch 8ud Urb.-Nr. 1(19 oorlommend,n,
gerlchllich auf 987 ft. geschützten Hub-
realilal bewilliget und hiczu die geil-
bietungs-Tagsatzung auf den

! 9. J u n i 1 8 7 7 ,

vormillag« um I I Uhr, in der Gerichts-
lanzlei mit dem Anhange angeordnet wo?-
den, dah die Rcaliliu bei dieser yeilbietung
auch unler dem Schützungswerthe hinl-
angegeben werden wird.

K. l. vezirlsgerichl Lack am 3len
»pl i l l«77^

( U ^ l ! ^) N l . 620,

Elccutive seilbietuug.
Bon dem l. l. Vezlrlsgerichle Ober«

laibach »ird hiemil belannt gemacht:
Le sei übcr daS «nsuchen des Fral,z

lkonian von Dravlje, Vezirl «aibach, gegen
Theresia Roth von i^ze al» Sifteherin
der Martin «olh'jchen Nealilüt, »e»en
au<> dem Vtlglcichc vom 18. Mürz 1873,
H. '^77, schuldiljln 21lj st. b.V. e. ». c. in
die lfeculive Vielicilalion der del lehtcrn ge-
hörigen.imOlUnbbuche derHerrschllsl greu»
l.es.th Î 8ul. v d . I , WI.271. Ult,..Nr.213
vollommendcn Rcalilal sammt »n> und Zu«
gct,0s, im gerichtlich erhobenen Schätzung'
wcllhe von 320 fi. 0. W , gtNiNiget und
zur Voü — ^selben dic efecullve Äc«
lnilaüo. .il^s.Tagsotzung aus den

13. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittag« um 9 Uhr, in der V?r,chl5-
lal'zlei mit dem Anhange beftiwml wor-
dl" , daß die feilzubietende Nealilül bei
dllser Ieilbictung auch unler dem Schü-
hungelverlhe an den Mtistbielenben hm!-
angegeben »erde.

Da» Schützllng«prolololl. der O-unb-
buchslflracl und die Nc!tation«bedingnisse
lblmcn bei diejem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen «m!«slulioen eingesehln werde».

K. l . Vezirlegllicht Oberlaiboch am
20. Iünner 1877.

(2139—3) Nr. 19Ü3.

Ezccutive
Ncalitatcnvclstcigcrung.

Vom l. l. Veziils^enchte Trefstn wird
belannt gewacht:

Es sei über Ansuchen dls Johann
Zupaniii von Oberdorf die exec. Ver-
steigerung der dem Anton Cotii und Anton
Mariniic von dort gehörigen, im Grund-
l uche Seis.nberg 8ub Urb.-Nr. 611, l iftr.-
'ir. 93 vorkommenden, auf 1819 fi. ge-
Ichahten Ncaliliil bewilliget und hi:zu die
'sslt FeilblelungS'Tagsatzung auf den

12. J u n i ,
tie zwelle auf den

14. J u l i
und die dritte auf den

14 August 1 8 7 7 ,
^iergerichl« um I I Uhr vormittags »n-
leoldnel.

Der Orundbucheeftracl und die Lici-
tationsbedinanisse lbnnen in der diee-
i rrichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. vezirlSyerichl T icfj,!, am ^2ten
^ t i 1877.

(^011—3) «r . 1401.

Executive

Vom l. l. Vezirtsgcrichtc Vanostraß
>l>!ld bekannt gemacht:

Ee sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
umles ^andftraß die exec. Berft.igerung
ter dem Ialob Ooriiel von Oberfeld
N l . 19 gehörigen, gerichtlich auf 2070 ft.
tttjchützl n, i » Grundbucht der Herrschaft
P c leriach »lid Urb.-Nr. 89 oorlommcnden
N^l l tü l bewilliget und hiezu drei Fcil-
bictungs-Tagsahlingen, und zwar die erste
"uf den

13. J u n i ,
die zweite «uf den

13. J u l i
llnd die drille auf den

13. » ugus t 1 8 7 ? ,
i blsmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
"> der Oclichlslanzlei « i t dem Anhange
ungcvlbnel wordrn, daß die Pfanbl-alilül
dc, der erstcn und zweiten Hcilbielung
»,lu um oder über dem Schützungswerlh,
tei der drillen aber auch unter demselben
hinlangegebcn werden wird.

D»c Vicitallonsbedingnisse, wornach
inebesondere jeder ^icltanl vor gemachten
'Ilnbotc ei„ lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Oruno-
buchstftract llinnen in der diesgerlchllichen
siegistratur eingesehen werden.

K. l . Vezlrlsgericht Landftrah «n
22. Mürz 1877.

(1908-^3) Nr. 27b2.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l . l . Vezirlsgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

ss sei über Ansuchen des Johann
Oalliol von Unlcrfernil die efec. Ver-
stligcrung der dem Gregor Oloboknil von
Poschlnl gehörigen, gerichtlich auf 280? si,
«.schützten, im Grundbuch! des Outes
V.schoslack »ub U b.«Nr. 47 ' / , oorlow-
mcnben Rcalilüt bewilliget und ytezu drei
,5cilbiclunge»Tagslltzungcn, und zwar die
llfte auf den

13. J u n i .
tie z»elte auf ben

13. J u l i
,md die dritte auf den

13. August 1877,
jct>tsu,lll vormittags von 10 bis 12 Uhr, ln
der Ocrlchlelanzlei « l t dem Anhänge an»
geordnet worden, dah die Psandrealitüt
t,cl der ersten uud zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schühungswcrlh, bei
t>sl drillen aber auch unler demselben hint-
^nvegebtn werden wird.

Die Licillltionsbedinanifse, wornach
insbesondere jeder Hcltanl vor gemachtem
««bole ein lOpcrz. Vabium zuhanden
der ^icitationslommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schüpungsprotololl und der
Orundbuch«tslra:t lbnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgerichl Kralnburg am
16. April 1877.

(1965—3) Ar. 2237.

felicitation.
Vom l . l . Vczlrlsgerichll Wippach

wird lund gemacht:
E» werde über Ansuchen de«> Matthüu»

Kos-nai' von Merzlioerh die Vlelicilation
der zufolge ^lcilationeprotololles oo«
20. Dezember 1^73, Z bi>65>, in der
Efecutionssache des Vlas Ulalar von
Hljornarovllli gegen Auguftin Ferjaniit
von Sagolitsch Nr. 14 pcw. 120 st sammt
Anhang um 2601 st. erstandenen Rcalitlll
ad Trilel pHß. 253 wegen nicht zu-
gshallencr ^icilalionsbedingnifse auf Kosten
und Gefahr der Eifteherin Aanzisla
Ferjankii von Sagolitsch Nr. 14 bewilliget
und zu deren Vornahme die einzige Feil-
bietungs-Tagsatzung aus den

9. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange an-
geordnet, daß hiebei obige Realitüt »och
unler dem Schützungswerthe pr. 197' fi
an den Meistbietenden hintangegeben wer-
den wird.

K. l. Vezirlsgerichl Wippach am 6len
April I"77.

(2009—3) «r . 578.

Executive
MalitateN'Persteigerung.

Vom l. t. Vczlllsnellchll '̂andstlah
»ird lielannt qemochl:

lie sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amlc<> ^llndslraß, uom. des h Aerars, die
efecutlvc Vc,fteigerung der dem Johann
Schmal, von D awa uehoiaer», gerichtlich
auf 407 ft geschützten, im Vrundbuche
Gul Scchos uud Urb. . Sir. 30 , «etts.-
Nr. 2 oollommenben Nealitüt bewilllgel
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzusign»,
und zwar die erste aus den

13. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
nnd die dritte auf den

13. August 1877 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 18 Uhr,
In dieser Gerichtslnnzlei mit be« Anhange
angeordnet worden, baß die PfandreelUHt
bei der ersten und zweiten Heilbietung n»r
um oder über dem Gchützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
«mgeyeben »erben wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Ncitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licltationslommisfton zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und ber Grund-
buchseftract llinnen ln der dlesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

5. l. Vczlrlsgerichl ^andftraß am ttten
Februar I"77.

(1757—3) Nr. 1754.

l5zecutive Feilbietung.
Vom l. l. Vlzirlsglrichll Kralnburg

wird bellllml gegeben:
Es sei üler Ansuchen der Ursula j?l-

losar von Vlandorf, durch Dr. Vlenzinger,
gsgen Kalharina Sajowitz geborne Pc>o-
l i i . Inwohnerin zu Vorenje, zur Ein-
bringung del Kostenbetrüge pr. 13 fi.
6« lr. und pr, 6 fi. 56 lr, und der auf.
laussndcn itftculionsloflen auf Grund des
dilOljcrichllichcn Urtheile« vom l i . Juni
l "7ü. Z 281 x , und der obergcr. Intima-
tion vom 14 Mürz 1876, H. 1 6 ^ , die
efec. Ftllbietung d<r bei der Realitül Urb.-
Vir. 84 »6 Out hbflein unl?r Ord..Z. 5
und 13 für Katharina Sajowitz haflenben
Forderung <m Velrage von 300 fl. ̂ . W.
oder 86 ft. s. W , richtig 40 fi. 75) t l .
0 W., au« dem Schuldscheine vom 2Isten
S plember 1809 und der Ginantwortnng»»
Uslunde vom 26, August 1872. H. 4477,
bewilliget und zu deren Vornahme z»ei
fttilbietungs-Termine, und zwar aus den

I l . I un i und
I I. J u l i 1877,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in del
hiesigen GcrichtSlanzlei mit de» «eisatze
ungeordnet worden, daß obige Forderung
bei der erssoi ^eilbielung nur um oder
ll er dem Aennwerth, bei der zweiten aber
uuch unter demselben an den M islbie»
lcnden gegen gleich bare Vezahlung hinl-
aneegeben werden wird.

K. l. Vezlrlsgericht llralnburg a»
^9. Vtü.z 1877.
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Mttitsr
für Kirchen und Häuser, ganz aus Kupfer,
mit sieben Spitzen, hart gelülhct, feueroer»
goldet, mit Kupfer-Drahtseilleitung, zur
Sicherheit und als Zierde jedeS Hauses,
verfertiget Unterzeichneter streng nach phisi-
kaUschen Gesetzen; derselbe übernimmt auch
die Aufstellung oder aibt dieselbe an.

^6»ll>ert ^ l l l ,
Gilb«, und Vronze Arbeiter. klor«Ul^^«»«

w Nür , 2287) 6 1

Wien« solideste und größte

Eisenmöbel - Fabrik
vcn

Reich ard & loin p..
III. Bez., Marxergasse 17,

empfiehlt fiH zur prompten ^leferunq ihrer ge»
schV,ckvollft ausgeführten stabillate Illustrierte
VlufierblHtter gratis ,.N.'«) N'1 74

bewährte sich wiederum «an; vsrziia
lich. Venn je»», am l<l « a t . w«rd<
schon wieder, laut amtlicher 'llct»unn5
lifte. bel m i r «ewannen uni» Vc» nlück-
lichen Gewinnern v«n m i r an^l»e^ahll:

Das grohc L09, nämlich dic grokc
Prämie von

232,4«0 Mark
auf «r. ^13,

nnd erfi vor kurzem

das grokc fo», nämlich die yroke
Prämie von

24«,<UW Mark
auf Sir. 45<i.

Ueberliaupt dabe ich in dem letzten ^ahre
den be« mir Neibeilizten d«e summe von
weit iiber

1 M m Mark,
»lüd ,n lurzen Zeiträumen anßer zahlreichen

W!, ^,,1,'l! ,i!!,n?l! l>.',,r! 1,'winnen sollende
W iterrffenten laut
D ' ,̂ ^ ^ ba^ al>«hf^f>lt:
> Vlarl
> »«»,»«<» <7»«»«« <«^ »««
>»»»» ,»»<» >»»««A«4» « H « <»<»«

><S.G<XV lc tc., «ocurch meine F,rma
m« Aecht Überall al« die

bel«unu »st
Die >»«m Maak Hamdurg ^aranlierte >

unr »nteregante große Held'Lolteil?. >n!
^slH,r e>? H,w>ii!i«' im qan^en !

über? Millionen 4711M) Mark
deutsche Reichömunzc

d^,«H»>. ,,»HHU m« 7V.KO5 z,ie, »nd'ver
Rdeu m >oe»i'He>l Monaten >n ? ^lbtholin'
»gen im ganzen 4T.0HH Geldgewinn« sicher
>qe«vonnen. nämllch:
> I qroger ^> ' ' 1

» ? ' ' " ' ^!!«» ! > ! , , , ! , ! ^ , , , , " < ! , » ^

, . ^ . , " . " . , !.,.<)<»<». l2. 'W0. !<>,tt«'O,
«!w<». 5<»<»,». <̂»<»«. 2»N<». 2<»<><>. l1<»<».

T ie G«wi»«l le»nn« ><r » «bthei lunq
itt ««l l ich auf

den 13. und 14. ̂ uni d. I .
fsii^ftellt. z» weicter

n aa»ze»r r i« -V«4nnr 3 ßl. 4 " l r W
> l,«lve» ^ . l « ? " ..

< »»ertel „ .. « >̂ » »

'^dst nach den »

H.l j t i«, ' . 5<l l» , n»l> ,»0MVt

>'N> »^schwiensn

o r l .̂

i n n , ^,f ^Ipl.' ? s i « i :
e ic'Vsftein;««»!,,!

in Hambur«.
h«utzt : C<»tz ts i l . 'b'llik. unl, Wech,,l

^ l s » , V l . Mollardgasse 18 ». ist erschienen und
in allrn ^uchhand'nnqn, und bei allm VllHer»
rerkäuleln ,il haben.

Pius IX.,
sein Leben und Wirten.

Versaßt von
einem kothalischtn »eistlichln der WitUtr Erzdiö/est.

(46 Setten start)
als Zsefta.al'e zur Fe,er des 50jHbrigtn Vijchofs«
jilbilöu!.!.: Sr. Heiliqleit des Papfte« Pius IX..
und ist dieses VUchlein seineö wlirdigen und
gediegenen Inhaltes wegen jedermann beften«

,u empfehlen s2'<i24) 4 4
Preis nur 2<j tr. ö. W.

<^in verrechnender

Kellner,
cautionsfähig, der deutschen und slooeni'
schen Sprache mächtig, wird unter aw
Nthmbaren Bediiigunqen für einen ßut
situierte» Gassenschanl sofort aufgenom»
m.n.' Näheres zu erfragen: Nömerftrahe
Äil. ^. l l . Stock. (2.A)2) .̂ - l

Unatherin - Mundwasser
und Zahnpulver,

>llg,weiu b » l a , n ' al« Ll> <x8en Mi^nd V l „ i i , .
> i l l n« 'mi t t , l , 1 Zlalctie < ! > l r . 1 ^cdaclilel 4<> lv

Damen-Puder
(weih und rosa), feinste Qual i tä t , angenehmstes
Parsilm, Packet? ,,, N» f r . Zct>act>teln 5 4«) l r .

fcUycerln-C'r^me.
bei bchruncen an den Händen uno bei trockenen,
zertlilftelen ^lppen vorzUgllch wirtjam. I n ^la»

con« k A) lr. ü. W. (».««) 20 9

«nr bei

U. IMccoli.
«polleler. Wlenerttraize. Vaihach.

Vuflagr:

OrMit«flon»-flnft<ilt für

Geschlechts-Krankheiten
BOB

IVIed. I>r. BU^n»,
td>, Wi«w, r r a t » i2.

h» H ( »on Actdtmadttrr

C t . . . . , ! i ( t o e n I I — % U * .
llMiti iviiM)aich(Torrffpo«h»n<fcf6o»»

! VH n w»rBfn ffliHdmititf brinrgt.
M " Dr. BU«nr -..^- M|T4

. bn (Zmrnnnno |inr 'rt.#
" • r « f f f ? « t a . V -••

WM TZ z- ^

Vorsielit!
Nachdem d,e anderen Osner ooer ungarischen Nitteiquellen, nnd unter dies" t^

sonders die «un>«ll>.<lu«N«»n mit Der rMen Etiquette, trotz nnwer «iederbolt »n °"
gelejenften Mätlern an sie erlassenen Aufsor^rung, »brem unrrellsll Tre,b,l! ^ ' " ^ " 3
ihun. dennoch in huckst unehrenhaiter Weile fortfahren, ihr viel y«s!n««s«» » ? " "
s»l«obl»o», al« da« reichbawgfte ?c, ,n bezeichnen, lännen wir ,m Interne der 3V''"
jchaft und dem guten «use unserer Quelle nicht umhin, die« Gebaren ofsei'N'^ ,
verdammen und die Herren »erzte und das P. I , Publilum «us dies unsolide V o r M '
»ufmerlsam zu machen . .

I n der »sl»l«0l»«« »««illlnHl-ps»«« unlj ci^ula!- °c,m 1 April Ik?7 lbs'« V^
Professor derLbemie, Dr. der Philosophie :c. ,c, Lnlls!«« N. L Ilonlim-np In l.on6«n lM>"
mit. daß infolge der llirzlich ,n Enqlaud im Interesse dei " '
Wasseranalysen b«, der Ut««»- N«koLl>-Uuell« von lhm in . ̂
fixe heillräftisse «estandlhelle. unter denen en.e gr3h,lv Menqr l.itnium, Lsam un" ^ '
constatiert wiirden. ,md erklärt derselbe weiter »u besagtem H'rcula,, ä,»8 «r ll^lne «2°5
lluelle »m contlnent kennt, ^slon« ^ » s t l y « ^lssern In Neiua »ul "lskllon "»>
lisiisttli« 82>/e »usR,ei»en un6 llie««s y!si!ol,ue«<ellt v«sll«n li«nnte. ^ ^

Die Osn«r N»llöo?> Nuelle > als Unloum »nter re,, ' ,
wässern da und zextne« svt> c»ss<-ü niHl allein durcb lns« tll ,
Nelonnaltlll^eit »n nellllsiiNIzen 8»l7en, ilndern besunders noch tiircl ^
l.i»nium. 8som und l̂ l«en aus. welche Vestandtbelle allen anderen »ngar,s'. ^' ^
lL'r sterbmden tnem't d,e V,tte. be> ^nwendinig unseres B unnens a».,,„> >-, ^ . ̂
N«llüel/-Nlttes^««el' zu verlangen und dabei ans die damit versebene ges'0»»'"'
psotokaüisste bl«ue ^tlqxeite zu acblen

O-e"brvLd.er X-jO©er, IB-CLd-ape^t,
Eigelltblimer ker Osner «»loczy'Quell«.

Das U5n«s N»kö«7> ^«««»«!- »nd na'llllicte Ulnes N»llö«> llu«l!«^ '^ '"
beziehen ,n ,,der renommierlsn Mmeralwasserhandlünq unr fast alle» ^poll isl ! 'd,?0
»nd Tlutzlandes,
Depots in Uaibach bei den /»,'iren - ?«<«? I ^ » » » l l l . » l lv l»»«l X » , t u « r , ^ " ^ " „

»«l,Vb«r nnd ?ol»l ««. » u p ^ u . (^l <<!) '

Schmerzlos
,hne die V » l « » n n n » st»«i>de Mtdicamenl«.

r « » U bti l l nach ciner in nnzähligtn »>«N«n best-

lowol sll««,l» «Itfiandene a!» auch »och s« l«hl

Dr. Hartmann,
z^len. «r. l«.

Di«>r ! ^>^l. und » n l " ' »« » r ' c a « kW « «

ft30^) ^ir. 455j7.

Ed i t t.
Vom k. l . Landcs >,ls Concurs

gerichte in ?aibach wi ld bekannt ge<
geben :

Es sei über den in der Johann
Girod'schen ConcurSverhandlung von
den erschienenen Gläubigern bei der
Tagfahrt am 23. M a i 1^7? erstat-
teten Vorschlag der bestellte einst-
weilige Massaverwalter Herr Eduard
Kottet als solcher bestätiget und der
hiesige Gerichtüadvocat Herr D r . Closes
Sazovic zu dessen Stellvertreter lx-
stellt worden.

Laibach am ^!.. M a l 1^77.

(227i>—l) Nr. 2670.

KuratorsbesteUung.
Vom z«felllgten l. l. Vtziilsgtlichle

»ird hlemil bttannt gemacht, daß d>« h
l. l. ^andessserlcht in Lail^ch mit Ver»
Ordnung vom 2tz. »ft:il l^?7, Z. .'l4<!6,
wider Franz Urbanij, von Rudml wezen
Vlltdsinnes di« lluralel zu verhiln^en be»
funden habe, und daß demselben Johann
Urbanlja von Osrica alü Kursor btstlllt
VUld«.

K. f. Vezirls«erlcht Egg am 2tts!en
Mai 1877.
('2274— I ) Ar. 2tt?<>.

Kuratlirsl'estcllullg.
vom t. l . VezilfSqtsichte i'acl wird

lelannt gemacht, daß da« hochlöbl. l. l
sande«gericht m Laibach laut Veschlusst«»
vom 2ft. Mai l. I . . g . 47l 5>. über den
Hesrg Vrimojii von Podpletsche Haus«
Ilr ^ die Kuratel weaen verfchwendunq
Ul oerhlnnen befunden habe, und d«h
aemselben Valentin D,l,elc>l von «lloßllz
Hl« Kurator besl-lll worden sei.

». l . VezulSgericht t̂ack a» 3ten
1u»i li<77.

(2239-2 ) Nr. ^

Belailntmachllng.
Vom neferli«len l. l. GczirlSs<

»ird belalilit gemacht, daß dic ' ^
Eiccntionssache des Johann O^,»'
Un^fernit gegen Vregor Globoi«" ,̂ ,
Posenl für Franz Petric von O"° ,fi
geleate eiec. Ncalieilt,,elun««rubr,l ' . ^
unbekannten «ufctilhalte« der sltw' ^
folger deeselben dem aufgestellten »" ,̂
Herrn Dr. Mtlicinger. «boolat in ll
vurg. zugestellt wurde. ««>

K. l. Vlzirlsgerichl KrainMs
29. Mal 1877. ^ - - < s

(22dO—2) ^il. <

Erillucrullg g«.
an dle unbllannt wo btfindli^^l>,
hann Z a d n i l . Johann ?° . ̂ l
« n t o n N r l o . M ichae l ?ll>°" ^
»gnes P i r n a l von ^:lsniz n" s.
unbekannt« Erben und Rechts"««!" "^t

vom l. l. Vezirlsgerichte <« . ^
wird denfelben hiemit «innert, o« ^
zur Empsangnahme der für siedl^^
«ealfeilbietung«.RubrilsN vow ^ ^
«.Mlirz ,577, H. «W, b ^ ^
«fec. Feilbietunq der dtt ^ F , l
Zabnil gehörigen Realität " r° ^ »
»ä Herrschaft Relfnl.z °l«, " 7 l . ^ "
acwm Herr Franz Elhoumz, '' ^ l?"'
in Reifnlz. btstlllt, dekretiert 5 ^
obige Rndriken anch zugeftellt " ^ M "

l l . l. Vezirl«gtricht «elfnO
Mai 1877. ^ - ^ V "
l2l1^.j',

dritter exec. Fell ^ , H
Dle mit dem V^ scheide " ̂ W

oember 187s). Z. U«».'^, " l ^ d ^
«pril 1877 angeo.dnlt ^ Oalli" ,g
efec. Realfeilbielung gea" schuld
manli von Mdttlina «"g' „f. he"
109 fl. sammt Anhang w ^

1'z. I u n i l « ^ ^
überlragen. . . . a M t M

«. l. V„ir,«»lr.cht ^ ^
2l), «vri l 1877. ^ ^ ^ - ^ t t / ^ .
(2^7-2) . . ^ epl '

Nachdem w der s ' c e n . ^
Veter Pajl von Gab«''« ^ 7 Z^ ^

Gescheide °°m «. M ^
au, den 17. Mai l. 3 - ° « ^ , ^ F

Mai 1877. ^ ^ ^ ^ ^ ^

D l » c k » n d V e , l » g o » n I j z » l k l » l n « , y l ck ^ , d V , » b , s ^


